542.100

Gesetz iiber die Krankenversicherung und die Pra-
mienverbilligung (KPVG)

Gestiitzt auf Art. 97 des Bundesgesetzes iiber die Krankenversicherung
vom 18. Mirz 1994 D

vom Volke angenommen am 26. November 1995 2)

L Versicherungspflicht

Art. 1
! Die Gemeinden sind fiir den Vollzug der Versicherungspflicht zustédndig. Zustandigkeit
2 Sie sorgen dafiir, dass jede pflichtige Person fiir Krankenpflege versi- 1-Gemeinden

chert ist. Personen, die ihrer Versicherungspflicht nicht rechtzeitig nach-
kommen, weisen sie einem Versicherer zu.

? Y9Die Regierung kann fiir bestimmte Personenkategorien andere Zustin-
digkeiten bestimmen.

Art. 29

' Die Sozialversicherungsanstalt des Kantons Graubiinden (SVA) ist die 2. Sozialver-
zustandige kantonale Behorde gemiss Artikel 64a KVG fiir die Bekannt- Sicherungsanstalt
gabe der Forderungen der Versicherer aus der obligatorischen Kranken-
pflegeversicherung, die zur Ausstellung eines Verlustscheins oder eines
gleichwertigen Rechtstitels gefiihrt haben.

2 Sie libernimmt zu Lasten des Kantons den vom Bundesrecht vorgegebe-

nen Anteil der von der Revisionsstelle bestdtigten Forderungen der Versi-

cherer.

D SR 832.10

2 B vom 7. Mirz 1995, 46; GRP 1995/96, 15, 97

3 Fassung gemiss GRB vom 15. Juni 2011, GRP 2010/2011, 926; B vom 1. Mérz
2011, 883; mit RB vom 22. November 2011 auf den 1. Januar 2012 in Kraft
gesetzt.

4 Einfiigung gemiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; B vom 26. Juni 2001,
129; GRP 2001/2002, 248

%) Fassung gemiss GRB vom 15. Juni 2011, GRP 2010/2011, 926; B vom 1. Mirz
2011, 883; mit RB vom 22. November 2011 auf den 1. Januar 2012 in Kraft
gesetzt.
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Gesetz iiber die Krankenversicherung und die Pramienverbilligung

Art. 2al

Die Versicherer haben der SVA die Schuldnerinnen und Schuldner
bekanntzugeben, die betrieben werden.

1L Primienverbilligung

1. SYSTEM

Art. 3

Durch die Verbilligung der Priamien fiir die Krankenpflege-Grundversi-
cherung soll den beitragsberechtigten Personen in bescheidenen wirt-
schaftlichen Verhiltnissen ein angemessener Versicherungsschutz zu fi-
nanziell tragbaren Bedingungen gewéhrleistet werden.

Art. 4

Soweit in diesem Gesetz nichts Abweichendes bestimmt wird, gelten die
Vorschriften des Bundesgesetzes iiber die Alters- und Hinterlassenenversi-
cherung ?) sinngemiss.

Art. 5
! 3)Anspruch auf Primienverbilligung haben

a) Personen mit Wohnsitz im Kanton Graubiinden;

b) Personen mit einer Aufenthaltsbewilligung im Kanton Graubiinden,
die mindestens drei Monaten giiltig ist, sofern sie der obligatorischen
Krankenpflegeversicherung unterstehen;

¢) Personen, die aufgrund des Abkommens zwischen der Schweizeri-
schen Eidgenossenschaft und der Européischen Gemeinschaft sowie
ihren Mitgliedstaaten tiber die Freiziigigkeit sowie seinem Anhang I1
der obligatorischen Krankenpflegeversicherung unterstellt sind und
fiir die geméss Zustindigkeitsregelung des Bundes der Kanton Grau-
bilinden zustandig ist.

2 Die Regierung ist befugt, den Kreis der anspruchsberechtigten Personen

Zu erweitern.

* Die Pramienverbilligung wird nur an Personen ausgerichtet, die diese
nicht anderweitig fiir denselben Zeitraum geltend machen kdnnen.

D Einfligung geméss GRB vom 15. Juni 2011, GRP 2010/2011, 926; B vom 1.
Mirz 2011, 883; mit RB vom 17. Dezember 2013 auf den 1. Januar 2014 in
Kraft gesetzt.

Y SR 831.10

3) Fassung gemiiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siche FN zu Art. 1
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Art. 6

! Personen, die gemeinsam besteuert werden, haben einen Gesamtan-
spruch auf Primienverbilligung.

2 Dpersonen, die von Gesetzes wegen verpflichtet sind, fiir andere Perso-
nen die Pramie der obligatorischen Krankenpflegeversicherung zu bezah-
len, haben zusammen mit den unterstiitzten Personen einen Gesamtan-
spruch, sofern ihnen im Rahmen der Steuerveranlagung fiir diese Perso-
nen ein Kinder- oder Unterstiitzungsabzug gewéhrt wird. Die Regierung
kann fiir besondere Fille unterstiitzten Personen einen eigenstéindigen An-
spruch einrdumen.

Art. 7

' IDie Regierung legt die fiir die Primienverbilligung massgebenden Prii-
mien fest. Sie orientiert sich dabei an den Durchschnittspramien fiir die
obligatorische Krankenpflegeversicherung unter Beriicksichtigung der
durch Versicherungsformen mit eingeschrinkter Wahl des Leistungser-
bringers erzielbaren Prdmienreduktion. Sie stuft die massgebenden Pra-
mien nach Personenkategorien und Regionen ab. Die massgebenden Pra-
mien diirfen maximal 15 Prozent tiefer als die vom Bund festgelegten
Durchschnittspramien der obligatorischen Krankenpflegeversicherung
festgelegt werden.

2 3Fiir Personen mit Wohnsitz in einem Mitgliedstaat der européischen

Gemeinschaft sind die vom Bund festgelegten Durchschnittspramien
massgebend.

Art. 8%

! Die massgebenden Pramien werden verbilligt, soweit sie einen nach
Einkommenskategorien abgestuften Selbstbehalt tibersteigen.

2 3)Der Selbstbehalt betriigt fiir anrechenbare Einkommen bis 10 000
Franken 5 Prozent, bis 20 000 Franken 6,5 Prozent und bis 30 000 Fran-
ken 8 Prozent. Er erhoht sich fiir jede weitere Einkommenskategorie von
10 000 Franken um je 1 Prozentpunkt bis 10 Prozent.

1) Fassung gemiiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siehe FN zu Att. 1

2) Fassung gemiss GRB vom 1. September 2006, GRP 2006/2007, 258; B vom
23. Mai 2006, 283; mit RB vom 19. Dezember 2006 auf den 1. Januar 2007 in
Kraft gesetzt.

3) Einfiigung gemiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siche FN zu Art. 1

4 Fassung gemiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siehe FN zu Art. 1

%) Fassung gemiss GRB vom 1. September 2006, GRP 2006/2007, 258; B vom
23. Mai 2006, 283; mit RB vom 19. Dezember 2006 auf den 1. Januar 2007 in
Kraft gesetzt.
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Gesetz iiber die Krankenversicherung und die Pramienverbilligung

3 DDie massgebenden Primien fiir Kinder und junge Erwachsene in Aus-
bildung werden wie folgt verbilligt:

— Dbis zu einem anrechenbaren Einkommen von 65 000 Franken um 100
Prozent;

— Dbis zu einem anrechenbaren Einkommen von 70 000 Franken um 75
Prozent;

— Dbis zu einem anrechenbaren Einkommen von 75 000 Franken um 50
Prozent;

— Dbis zu einem anrechenbaren Einkommen von 80 000 Franken um 25
Prozent.

Als junge Erwachsene in Ausbildung gelten Personen bis zum erfiillten

25. Altersjahr.

4 2)Zur Auszahlung gelangt der hohere der gemiss den Absitzen 2 und 3

berechneten Betrége.

5 3)Sind mehr als 30 Prozent der iiber 25-jdhrigen im Kanton versiche-

rungspflichtigen Personen anspruchsberechtigt, kann der Grosse Rat den

Selbstbehalt geméss Absatz 2 fiir jede Einkommenskategorie um maximal

2 Prozent heraufsetzen oder die Einkommenskategorien in Absatz 3 um je

bis zu 5 000 Franken herabsetzen.

Art. 8a?¥

! 9Das anrechenbare Einkommen entspricht dem satzbestimmenden

steuerbaren Einkommen geméss den definitiven kantonalen Steuerdaten

des Vorjahres zuziiglich:

a) 10 Prozent des Reinvermodgens gemadss der Steuerveranlagung, soweit
der Wert nicht negativ ist;

b) der nicht versteuerten Ertrdge aus massgeblichen Beteiligungen geméss
der Steuerveranlagung fiir die Kantonssteuer;

¢) des absoluten Nettoertrags der Liegenschaften gemiss der Steuer-
veranlagung fiir die Kantonssteuer, soweit der Wert negativ ist;

D Fassung gemiss GRB vom 15. Juni 2011, GRP 2010/2011, 926; B vom 1. Mérz
2011, 883; mit RB vom 22. November 2011 auf den 1. Januar 2012 in Kraft
gesetzt.

2) Einfiigung gemiss GRB vom 1. September 2006, GRP 2006/2007, 258; B vom
23. Mai 2006, 283; mit RB vom 19. Dezember 2006 auf den 1. Januar 2007 in
Kraft gesetzt.

%) Einfiigung geméss GRB vom 1. September 2006, GRP 2006/2007, 258; B vom
23. Mai 2006, 283; mit RB vom 19. Dezember 2006 auf den 1. Januar 2007 in
Kraft gesetzt.

4 Einfligung gemdss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siehe FN zu Art. 1

%) Fassung gemiss GRB vom 28. August 2013, GRP 2013/2014, 31; B vom 7. Mai
2013, 55; mit RB vom 17. Dezember 2013 auf den 1. Januar 2014 in Kraft
gesetzt.
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Gesetz tiber die Krankenversicherung und die Pramienverbilligung

d) der Beitrdge einschliesslich der Einkaufsbeitrige an die berufliche
Vorsorge geméss der Steuerveranlagung fiir die Kantonssteuer;

e) der Beitrige an die gebundene Selbstvorsorge geméss der Steuer-
veranlagung fiir die Kantonssteuer;

f) der gemeinniitzigen Zuwendungen gemaiss der Steuerveranlagung fiir
die Kantonssteuer;

g) der Mitgliederbeitrige und Zuwendungen an politische Parteien
gemdss der Steuerveranlagung fiir die Kantonssteuer.

2 Bei Personen, die einen Gesamtanspruch haben, werden die anrechenba-

ren Einkommen zusammengezéhlt.

* Entsprechen die verfiigbaren Steuerdaten nicht der aktuellen wirtschaft-
lichen Leistungsféhigkeit, so wird das anrechenbare Einkommen aufgrund
eines begriindeten Antrages der versicherten Person oder einer Behorde
nach pflichtgemédssem Ermessen festgelegt.

Art. 8bD

Massgebend fiir die jahrliche Berechnung der Pramienverbilligung sind
die bei der Bearbeitung des Anspruchs aktuell verfiigbaren personlichen
und familidren Verhiltnisse.

Art.  8c?

Eine Neuberechnung des Pramienverbilligungsanspruchs fiir das laufende
Jahr kann bei einer Anderung des anrechenbaren Einkommens von minde-
stens 20 Prozent oder bei einer Anderung der personlichen und familisiren
Verhéltnisse verlangt werden.

Art. 93

! Die massgebenden Primien werden vollumfinglich verbilligt bei Bezii-
gerinnen und Beziigern von

a) Ergénzungsleistungen zur AHV/IV;

b) offentlicher Unterstiitzung;

c) Mutterschaftsbeitragen.

2 4)

3 Anspruchsberechtigte Personen, die nicht wihrend des ganzen Kalender-
jahres der Versicherungspflicht unterliegen, haben anteilméssig Anspruch
auf Pramienverbilligung.

D Einfligung gemiss Volksbeschluss vom 3. Mérz 2002; siehe FN zu Art. 1

2) Einfligung gemiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siehe FN zu Art. 1

3 Fassung gemiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siche FN zu Art. 1

4 Aufgehoben gemiss GRB vom 28. August 2013, GRP 2013/2014, 31; B vom 7.
Mai 2013, 55; mit RB vom 17. Dezember 2013 auf den 1. Januar 2014 in Kraft
gesetzt.
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* Fiir die Ermittlung des anrechenbaren Einkommens von quellensteuer-
pflichtigen Personen werden die fiir ein Kalenderjahr massgebenden quel-
lensteuerpflichtigen Bruttoeinkiinfte pauschal soweit beriicksichtigt, als
sie die wirtschaftlichen Verhéltnisse von ordentlich besteuerten Personen
wiedergeben.

> DFiir die Berechnung und Auszahlung der Primienverbilligung von ver-
sicherten Personen mit Wohnsitz in einem Mitgliedstaat der Europdischen
Gemeinschaft kann die Regierung besondere Vorschriften erlassen. Sie
orientiert sich dabei am Bundesverfahren und an den entsprechenden Ver-
fahren anderer Kantone.

Art. 10

Die Anspriiche auf individuelle Pramienverbilligungen verwirken, wenn:

a) die Anmeldung nicht innerhalb der vorgeschriebenen Fristen einge-
reicht wird;

b)  Yanspruchsbegriindende Anderungen nicht innerhalb der vorge-
schriebenen Fristen mitgeteilt werden;

¢) 3die nachgeforderten Unterlagen nicht fristgerecht eingehen;

d) #die Ermichtigung zur Auskunftserteilung verweigert wird.

Art. 119

' Liegen die definitiven Steuerdaten des Vorjahres bei der Bearbeitung des
Pramienverbilligungsanspruchs nicht vor, so wird dem Krankenversicherer
der anspruchsberechtigten Person eine Vorschusszahlung ausgerichtet, wenn
der Anspruch auf Pramienverbilligung anderweitig ausgewiesen ist. Diese
ist so zu bemessen, dass die anspruchsberechtigte Person voraussichtlich
nicht riickerstattungspflichtig wird.

2 Ubersteigt die Vorschusszahlung die Pridmienverbilligung, wird die
anspruchsberechtigte Person fiir die Differenz riickerstattungspflichtig.
Die Riickerstattung wird von der AHV-Ausgleichskasse gegeniiber dem
zustindigen Krankenversicherer geltend gemacht. Dieser rechnet den
zuriickzuerstattenden Betrag mit der versicherten Person ab.

3 Die Mitteilung iiber die Vorschusszahlung ist nicht anfechtbar.

4 Behorden oder Dritte, welche einer Person die Primie der obligatori-
schen Krankenpflegeversicherung bevorschussen, kénnen sich den An-

D Einfligung gemiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siche FN zu Art. 1

2) Fassung gemiiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siche FN zu Art. 1

) Fassung gemiiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siche FN zu Art. 1

4 Einfligung gemdss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siehe FN zu Art. 1

%) Fassung gemiss GRB vom 28. August 2013, GRP 2013/2014, 31; B vom 7. Mai
2013, 55; mit RB vom 17. Dezember 2013 auf den 1. Januar 2014 in Kraft
gesetzt.
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spruch auf Pridmienverbilligung abtreten lassen, sofern die Auszahlung
nicht an die Versicherer erfolgt.

’ Die Regierung kann die Auszahlung geringfiigiger Betrige ausschlies-
sen.

Art.  11a?D

' Die Regierung kann die SVA beauftragen, eine Liste im Sinne von Zahlungsverzug
Artikel 64a Absatz 7 KVG der versicherten Personen zu fiihren, die ihrer gz;s‘;‘:mhmen
Pramienpflicht trotz Betreibung nicht nachkommen.

2 Sie legt fest, welche sdumigen Personen nicht auf der Liste zu erfassen
sind.

Art. 122

Sistiert der Versicherer die Versicherungspflicht wihrend der Dauer des  Sistierung bei
Militirdienstes, kann die Regierung wéhrend dieser Zeit auch die Prami- Militirdienst
enverbilligung sistieren.

Art. 13

! Auf Leistungen, die nach diesem Gesetz ausgerichtet werden, sind weder Verzinsung und
Vergiitungs- noch Verzugszinsen geschuldet Ritckforderung

2 Unrechtmissig bezogene Leistungen konnen von der AHV-Ausgleichs-
kasse innert fiinf Jahren seit Auszahlung zuriickgefordert oder mit Ansprii-
chen verrechnet werden.

Art. 14
! RS 3)
2 ceee 4)

D) Fassung geméss GRB vom 15. Juni 2011, GRP 2010/2011, 926; B vom 1. Mérz
2011, 883; mit RB vom 17. Dezember 2013 auf den 1. Januar 2014 in Kraft
gesetzt.

2) Fassung gemiiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siche FN zu Art. 1

3) Aufgehoben gemiss GRB vom 15. Juni 2011, GRP 2010/2011, 926; B vom 1.
Mirz 2011, 883; mit RB vom 22. November 2011 auf den 1. Januar 2012 in
Kraft gesetzt.

4 Aufgehoben gemiiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siche FN zu Art. 1
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2. ORGANISATION UND VERFAHREN

Art. 157D

! Die Regierung iibt die Aufsicht iiber die Durchfiihrung der Pramienver-
billigung aus.

2 Sie bezeichnet die Revisionsstelle nach Artikel 64a Absatz 3 KVG.

Art. 16?

! 3Die SVA vollzieht die Primienverbilligung im Auftrag des Kantons.
Innerhalb der SVA fiihrt die AHV-Ausgleichskasse die Prdmienverbilli-
gung durch.

2 YDie Aufgaben werden in einer Leistungsvereinbarung zwischen der
Regierung und der SVA festgehalten. Der Kanton vergiitet der SVA den
Verwaltungsaufwand. Die Entschdadigung kann in Form einer leistungsab-
héngigen Pauschale erfolgen.

3 S)Fiir Personen ohne Wohnsitz im Kanton Graubiinden kann die Regie-
rung den Vollzug der Pramienverbilligung einer anderen Stelle iibertragen.
4 6)Dje Regierung kann die Auszahlung geringfiigiger Betrige ausschlies-
ausschliessen.

Art. 177

Die kantonale Steuerverwaltung stellt der AHV-Ausgleichskasse iiber ein
Abrufverfahren die fiir den Vollzug der Pramienverbilligung notwendigen
Daten des EDV-Veranlagungsprogrammes zur Verfiigung.

D Fassung gemiss GRB vom 15. Juni 2011, GRP 2010/2011, 926; B vom 1. Mérz
2011, 883; mit RB vom 22. November 2011 auf den 1. Januar 2012 in Kraft
gesetzt.

2) Fassung gemiiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siche FN zu Art. 1

3) Fassung gemiss GRB vom 15. Juni 2011, GRP 2010/2011, 926; B vom 1. Mérz
2011, 883; mit RB vom 22. November 2011 auf den 1. Januar 2012 in Kraft
gesetzt.

4 Fassung gemiss GRB vom 15. Juni 2011, GRP 2010/2011, 926; B vom 1. Mérz
2011, 883; mit RB vom 22. November 2011 auf den 1. Januar 2012 in Kraft
gesetzt.

3) Einfligung gemiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siche FN zu Art. 1

6) Einfigung gemdss GRB vom 15. Juni 2011, GRP 2010/2011, 926; B vom 1.
Mirz 2011, 883; mit RB vom 22. November 2011 auf den 1. Januar 2012 in
Kraft gesetzt.

7) Fassung gemiiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siche FN zu Art. 1
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Art. 181D

! Die Gemeinden erteilen der AHV-Ausgleichskasse die fiir den Vollzug
der Pramienverbilligung notwendigen Auskiinfte.

% Die AHV-Zweigstellen nehmen die in den Gemeinden anfallenden Auf-
gaben nach Weisung der AHV-Ausgleichskasse wahr.

3 DDie Gemeinden tragen die damit verbundenen Verwaltungskosten.

Art. 19

! Gegen Verfiigungen der AHV-Ausgleichskasse kann innert 30 Tagen seit
Zustellung bei der gleichen Instanz eine schriftliche und begriindete Ein-
sprache erhoben werden. Das Einspracheverfahren ist kostenlos. Es be-
steht kein Anspruch auf Parteientschadigung.

2 3)Gegen Einspracheentscheide der AHV-Ausgleichskasse kann innert 30
30 Tagen seit deren Mitteilung beim Verwaltungsgericht des Kantons
Graubiinden schriftlich Beschwerde eingereicht werden.

III. Mammographie-Screening-Programm

Art. 19a%

Der Kanton fiihrt ein Mammographie-Screening-Programm zur Friiher-
kennung von Brustkrebs gemédss den Vorgaben des Bundes durch, sofern
die Krankenversicherer die Kosten der Screening-Mammographie iiber-
nehmen.

Art.  19b©®

Die Gemeinden haben der vom Kanton mit der Durchfiihrung des Pro-
gramms betrauten Organisation unentgeltlich die erforderlichen Personen-
daten in elektronischer Form zuzustellen.

1) Fassung gemiiss Volksbeschluss vom 3. Mirz 2002; siehe FN zu Att. 1

2) Einfligung gemiss Volksbeschluss vom 3. Marz 2002; siche FN zu Art. 1

3) Fassung gemiss Anhang zum Gesetz iiber die Verwaltungsrechtspflege (VRG),
AGS 2006, KA 3318, am 1. Januar 2007 in Kraft getreten.

4 Einfiigung gemiss GRB vom 27. August 2009, GRP 2009/2010, 104; B vom
26. Mai 2009, 5; mit RB vom 23. Mérz 2010 auf den 1. April 2010 in Kraft
gesetzt.

3) Einfiigung gemiss GRB vom 27. August 2009, GRP 2009/2010, 104; B vom
26. Mai 2009, 5; mit RB vom 23. Mérz 2010 auf den 1. April 2010 in Kraft
gesetzt.

©) Einfiigung gemiss GRB vom 27. August 2009, GRP 2009/2010, 104; B vom
26. Mai 2009, 5; mit RB vom 23. Mirz 2010 auf den 1. April 2010 in Kraft
gesetzt.
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Gesetz iiber die Krankenversicherung und die Pramienverbilligung

IV.  Schluss- und Ubergangsbestimmungen )

Art. 202

Art. 21

Das Gesetz iiber die Krankenversicherung vom 26. September 1993 )
wird aufgehoben.

Art.  21a®

Das Gesetz iiber die Férderung der Krankenpflege und der Betreuung von
betagten und pflegebediirftigen Personen (Krankenpflegegesetz; BR
506.000) wird wie folgt geéndert:

Gliederungstitel vor Art. 26

VIL. Vollzug

Art. 28

Zur Uberpriifung der Beitragspflicht der &ffentlichen Hand an die
KVG-Pflichtleistungen ist das Gesundheitsamt berechtigt, iiber
ein  Abrufverfahren im zentralen Einwohnerregister die
Niederlassungs- oder Aufenthaltsgemeinde der behandelten
Person abzufragen.

Art. 22

D Fassung gemiss GRB vom 27. August 2009, GRP 2009/2010, 104; B vom 26.
Mai 2009, 5; mit RB vom 23. Mérz 2010 auf den 1. April 2010 in Kraft gesetzt.

2 Aufgehoben gemiss GRB vom 28. August 2013, GRP 2013/2014, 31; B vom 7.
Mai 2013, 55; mit RB vom 17. Dezember 2013 auf den 1. Januar 2014 in Kraft
gesetzt.

3 AGS 1993, 2860

4 Fassung gemiss GRB vom 28. August 2013, GRP 2013/2014, 31; B vom 7. Mai
2013, 55; mit RB vom 17. Dezember 2013 auf den 1. Januar 2014 in Kraft
gesetzt.

) Aufgehoben gemiss GRB vom 28. August 2013, GRP 2013/2014, 31; B vom 7.
Mai 2013, 55; mit RB vom 17. Dezember 2013 auf den 1. Januar 2014 in Kraft
gesetzt.
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Art.  22al

! Auf ausstehende Pramien und Kostenbeteiligungen, deren Filligkeit vor
dem Inkrafttreten der Teilrevision eingetreten ist, findet das Verfahren
nach bisherigem Recht Anwendung.

2 2Im Zeitpunkt des Inkrafttretens der Teilrevision héingige Primienver-
billigungsanspriiche werden nach bisherigem Recht berechnet und
abgewickelt.

Art. 23

Das Gesetz wird nach der Annahme durch das Volk und der Genehmigung
durch den Bund von der Regierung in Kraft gesetzt. 3

D Einfligung gemédss GRB vom 15. Juni 2011, GRP 2010/2011, 926; B vom 1.
Mirz 2011, 883; mit RB vom 22. November 2011 auf den 1. Januar 2012 in
Kraft gesetzt.

2 Einfiigung gemiss GRB vom 28. August 2013, GRP 2013/2014, 31; B vom 7.
Mai 2013, 55; mit RB vom 17. Dezember 2013 auf den 1. Januar 2014 in Kraft
gesetzt.

3) Mit RB vom 5. Dezember 1995 auf den 1. Januar 1996 in Kraft gesetzt

01.01.2014

542.100

Anwendung
bisherigen Rechts

Inkrafttreten

11



	I. Versicherungspflicht 
	Art. 1
	Art. 2 )
	Art. 2a )

	II. Prämienverbilligung
	1. SYSTEM
	Art. 3
	Art. 4
	Art. 5
	Art. 6
	Art. 7
	Art. 8 )
	Art. 8a )
	Art. 8b )
	Art. 8c )
	Art. 9 )
	Art. 10
	Art. 11 )
	Art. 11a )
	Art. 12 )
	Art. 13 
	Art. 14

	2. ORGANISATION UND VERFAHREN
	Art. 15 )
	Art. 16 )
	Art. 17 )
	Art. 18 )
	Art. 19


	III. Mammographie-Screening-Programm )
	Art. 19a )
	Art. 19b )

	IV. Schluss- und Übergangsbestimmungen ) 
	Art. 20 )
	Art. 21
	Art. 21a )
	Gliederungstitel vor Art. 26

	VII. Vollzug
	Art. 28
	Art. 22 )
	Art. 22a )
	Art. 23


		2023-08-10T18:56:08+0200
	"7001 Chur"
	"Gesetzessammlung Kanton Graubünden"


	



